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Anhang 1 zu den Artikeln 5 Absatz 1, 9d Absatz 1 und 9i 

(Stand 01.08.2018) 

Einzellektionenansätze 

Beträge in Franken pro gehaltene Lektion1) 
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1) Die Abteilung Personaldienstleistungen des Amtes für Zentrale Dienste der Erziehungsdirektion passt die An-

sätze im Ausmass des gewährten generellen Gehaltsaufstiegs jeweils an. 
 

2) Ansatz A: Alle Ausbildungsanforderungen erfüllt. 
Stellvertreterinnen und Stellvertreter mit einem Lehrdiplom eines tiefer eingestuften Schultyps werden nach 
dem ihrem Lehrdiplom entsprechenden Ansatz A entschädigt, falls dieser Ansatz höher ist als der Ansatz B des 
Schultyps, an dem die Stellvertretung stattfindet. 
 

3) Ansatz B: Ausbildungsanforderungen teilweise oder nicht erfüllt. 
Stellvertreterinnen und Stellvertreter mit einem Lehrdiplom eines tiefer eingestuften Schultyps werden nach 
dem ihrem Lehrdiplom entsprechenden Ansatz A entschädigt, falls dieser Ansatz höher ist als der Ansatz B des 
Schultyps, an dem die Stellvertretung stattfindet. 
 

4) Die Schulleitungen sind berechtigt, die Ansätze zwischen dem Mindest- und dem Maximalansatz selber festzu-
legen. 
 

5) Die Schulleitungen der Sekundarstufe II und der höheren Fachschulen können im Rahmen des Schulbudgets 
den Maximalansatz höher festlegen, wenn sie keine Lehrkraft finden, die zum vorgegebenen Ansatz verpflichtet 
werden kann. 
 

6) Lektionendauer = 60 Min. 


